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zu den 5riedenrverhandlungen.
Der Kampf ums Recht.

WTB . Berlin , 11 . 2uni . (Drahtb .) Unter der

lleberschrift »Der Kampf ums Recht "
, schreibt

Prinz Max von Baden im Berl . Tagebl . : »Der

Vorschlag der 14 Punkte ist gebrochen und Europa

ist zum Chaos verurteilt , wenn der Versailler Ver¬

trag verwirklicht wird .
^

Volksabstimmung in Oberschlesieo und
Ostpreußen.

WTB . Amsterdam , 11 . Juni . (Drahtb .) Allge-
rneen Handelsblad zufolge hat der Pariser Kor¬

respondent des »Daily Telegraph " an maßgeben,
der Stelle erfahren , daß der Viererrat sich neuer¬

dings mit der polnischen Frage beschäftigte uno

beschloß, in den strittigen Gebieten Oberschlesiens
und Ostpreußens ein « Volksabstimmung abzu¬
halten.

Der amerikanische Senat beschließt die Ver¬
öffentlichung des Ariedensvertrages.

WTB . Washington , 10 . Juni . (Reutermeldung .)
Wilson telegraphiert « an den Senat , daß es höchst
unerwünscht sei, den Text des Friedensvertrages,
über den noch unterhandelt werde und der noch
Aenderungen unterworfen sei, zu veröffentlichen.
Er fordere den Senat dringend auf , eine gründ¬
liche Untersuchung anzustellen , wie Exemplare in

hie Hände von Privatpersonen gelangten.
WTB . Rervyork . 10 . Juni . Senator Borak legte

dem Senat das erwähnte Exemplar des Friedens¬
venvages vor , welches von Zeitungskorresponden-
ten nach Amerika gebracht wurde . Der Senat be¬

schloß mit 47 gegen 24 Stimmen , daß der Frie¬
densvertrag als öffentliche » Dokument gedruckt
wird.

WTB . Amsterdam . 10 . Juni . Dem »Telegraaf"
zufolge melden die »Times " aus Newyork , daß
.Chicago Tribüne " und »Newyork Times " schon
den vollständigen Text des Friedensvertrages ver-
ßffmtlicht haben.

Der Ariedensvertrag und die 14 Punkte
Wilsons.

WTB . Amsterdam , 10 . Juni . Der Pariser Kor¬
respondent der »Daily News " meldet , er sei er¬
mächtigt worden , der Behauptung «ntgegenzutre-
ten , daß Wilson erklärte , der Ariedensvertrag sei
vollständig in Ueberrinstimmung mit den 14 Punk-
kn . Wilson sagte niemals weder öffentlich noch
privat etwas oerartiges.

Warum gerade Lloyd George?
Der »N . R . C .

" schreibt : Was soll die Ursache
sein, daß gerade Lloyd George uns Mäßigung
gibt , im Gegensatz zu Wilson , welcher sagt «, daß
die Stimmung im eigenen Land « heute wenig ge¬
eignet ist, in Vieser Hinsicht tätig zu sein . Ist es
vielleicht die Furcht , daß die Papiere Asquiths all
zu stark steigen , wenn sich zeigt , daß der Mann des
großen Worts am End « nickt geeignet ist , bald
einen Frieden zustande zu bringen ? Man denke
an die Ergebnisse der Ersatzwahlen und den Ein¬
druck , den As .uiths letzte Rede gemacht hat!

Vor der Antwort der Entente ans
die deutschen Vorschläge.

TU. Arcmkfurt a . IN » 10 . Juni . Aus Paris
a>ud gemeldet : Die Vorbereitung der Antwort

rwch vier , darunter diejenigen , die sich auf die bei-
Aschen Angelegenheiten beziehen und aus die Re-
gelung der Ostgrenzen einschließlich der Lösung
»er vberschlesischen Frage . Im Laufe des gestrigen
Lage » wurden fünf Berichte eingereicht, ' drei va-
von betrafen territoriale Angelegenheiten , das
« aarbecken , das link« Rheinufer und das deutsche
« ebiet in Böhmen . Bezüglich dieser drei Punkte
werden di« früheren Beschlüsse vollständig aufrecht
Erhalten . Die beiden anderen Denkschriften , di«
Manzielle Fragen und solche der Wiedergut¬
machungen betreffen , sind sehr umfangreich . Um
eme peinliche Auseinandersetzung zu verhüten , be-
Meunigte der Biererrat die Diskussion in seiner
heutigen Sitzung.

Bedeutung wird der Sitzung über die
. der Nationen im

wenn der
gut wie

der Völker-
wirb,

and zv-
anstatt 15 Jahre zu

st außerordentlich wichtig
!, und Lloyd George und

unbedinate Audäoaer Vor»

W ^ Washington zugelasten
^ vesahungsarme « aus Deuts « «

werden müssen , anstatt 15 Jal
Kb «n . Dies « Tatsache ist o
^

da« deutsch « Industrie , u

gehens . Di « Amerikaner in Paris sind der Ueber.
zeugung , daß der amerikanische Senat den Völker¬
bunds - und Friedensvertrag gutheißen wird . Der
Wert der Kolonien soll bei der Abschätzung de»
deutschen Vermögens und der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit mit einem Werte von fünf Milliarden
abgeschätzt und verrechnet werden.

Amsterdam , 10 . Juni . Wie » Daily Mail " aus
Paris meldet , wird die Antwort der Alliierten auf
die deutschen Gegenvorschläge ein sehr umfang¬
reiches Dokument darstellen und 350 eng beschrie¬
bene Seiten umfassen . Aus offiziös inspirierten
Mitteilungen an die englische Presse läßt sich mit
Bestimmtheit erkennen , haß die Alliierten in ihrer
Rote Zu ^ ständnisse von eiaschneldender Veden-
tung an Deutschland machen werden und daß
darüber auch im Biererrat bereits völlige Einigkeit
erzielt worden ist.

»Daily News " meldet aus Paris , die Bericht«
der Ententekommissionen über Deutschland seien in
finanziellen und territorialen Fragen für Deutsch¬
land nicht ungünstig.

.-. Lasel , 10 . Juni . Die Pariser Ausgabe der
Chicago Tribun « veröffentlicht die Nachricht » daß
die Antwort des Viererrats aus die deutschen Ge¬
genvorschläge , die bis Dienstag fertiggestellt sek,
von einem Ultimatum begleitet sei , di« Friedens¬
vorschläge binnen 48 oder 72 Stunden anzuneh¬
men . Die Unterzeichnung könne bereit » Sonn¬
abend stattfinden.

»Newyork Sun " meldet , daß die Lage hinsicht¬
lich der Aenderungen im Friedensvertrage bestän¬
dig wechselt . Di « Neigung , eine endgültige Ent¬
schädigungssumme festzusetzen , wächst . Die Fran¬
zosen bestehen auf mindestens SO Milliarden Dol¬
lar , die Engländer sind für 40 , bi« Amerikaner
wollen nicht über 30 gehen . Es wird erwartet,
daß die Amerikaner d« i ganzen Sommer über in
Paris bleiben.

Die Streikbewegung in den Entenie¬
ländern.

WTB . Versailles , 10 . Juni . Di « Führer verschie¬
dener Arbeiterverbände erklärten in der Humanite,
die Maßnahmen irnd Drohungen der Regierung
würden die Arbeiterschaft nicht einschüchtern . Di«
streikenden Verbände waren gewillt , die Forde¬
rungen durchzusetzen . — Heute abend findet eine
SMng des Verbandes der Seeleute statt , worin
wie die Presse vermutet , der Generalstreik erklärt
wird . Die pharmazeutischen Arbeiter beschlossen
gestern den Generalstreik.

WTB . Versailles , 10 . Juni . Die Pariser Abend¬
blätter melden , daß die Kammer heut « vormittag
all « Artikel der Gesetzesvorlage auf Einführung
de» Achtstundentages in den Bergwerken vom 16.
Juni an mit großer Stimmenmehrheit annahm.
Als die Kammer di« Borlage en bloc annehmen
wollte , erklärte Loucheur , di« Regierung sei nicht
in der Lage , dl« Vorlage anzunehmen und bitte,
sie an den Ausschuß zurückzuverweisen und eine
zweite Lesung vornehmen zu lassen . Nach langer
Debatte wurde mit 351 gegen 133 Stimmen für
morgen die zweite Lesung beschlossen.

Don der Reouirierung der Pariser Untergrund¬
bahnen durch die Regierung wurde Abstand ge¬
nommen.

WTB . Vern , 10 . Juni . Nach dem »Berner
Tagblatt " hat die Confederation Generale du Tra-
vall in ganz Frankreich eine Proklamation an¬
schlagen lassen , in der die politischen Forderungen
der Arbeiterschaft , sofortige Demobilisation der
Armee , Amnestie für alle politisch Verurteilten ein¬
schließlich der wegen Meuterei bestraften Soldaten
und Matrosen , sowie Zurückziehung aller französi¬
schen Truppen aus Rußland , Ungarn usw . ver¬

langt wird . Sämtliche Großgewerkschaften , auch
die Eisenbahnen und Grubenarbeiter , haben er¬
klärt , auf Beschluß der Confederation Generale du
TravaU die Arbeit einzustellen . Nach überein¬
stimmenden Meldungen dürfte der Generalstreik
am 23 . Juni erklärt werden.

TU . Lugano , 10 . Juni . Wie der »Secolo " aus

Neapel berichtet , gleicht die Stadt einem Feld¬
lager . Die Agitation ist im Zunehmen . Die

Delegiertenversammlung der Arbeitervereine tagt
in Permanenz . In verschiedenen Stadtteilen wur¬
den Barrikaden erbaut und fanden Zusammenstöße
mit der Polizei , Soldaten und Karabiner !« statt.
Die Verwundetest der Streikenden wurden von
diesen in Privatwohnungen geschafft . Man be¬

fürchtet schwere Ereignisse für heute.
Der Streik in Neapel nimmt immer weiter zu.

In der Provinz sind 23 Städte ohne Gas , Wasser
und ohne Elektrizität.

Der Streikin Italien dehnt sich immer mehr
aus . Die Zeitungen erscheinen nicht . Die Auf¬
ständischen in Rom haben an die Regierung ein
Ultimatum gestellt . Falls dies nicht bi » zum 15.

angestvmmen wird , soll der Generalstreik erklärt
werden . In Neapel kam es anläßlich des Gene¬
ralstreiks zu Zusammenstößen mit der Polizei , wö¬
be» StraSeubabowaoe » oeüürmt wurden.

Rotterdam , 10 . Juni . Ueber die Vorgänge st,

Toulouse unter der dortigen Garnison «st nichts
Zuverlässiges bekannt , da die französische Zestsur
noch immer dicht hält , aber aus zwei Notizen fran¬
zösischer Blätter kann man sich ungefähr ein Bild
von den Dingen machen , danach hat der Ober¬
befehlshaber des 17 . Bezirks verboten , zu berich¬
ten , was di « Soldaten in den Straßen von Tou¬
louse getan haben . Ein Blatt fügt hinzu » wenn
einige Hundert Poilus am Abend durch die Stra¬
ßen von Toulouse gezogen wären mit der Triko¬
lore und die Marseillaise gesungen und ausgeru¬
fen hätten » Es lebe der Krieg ! Es lebe Clemen-
veaul "

, dann würde der Oberbefehlshaber diese
Berichte nicht verboten haben.

Zürich , 10 . Juni . Nach einer Pariser Meldung
fanden am Pfingstmontag in Marseille und
Lyon große Demonstrationen statt , zu deren Unter¬
drückung Kolonialtruppen Aufgeboten wurden.

>TU . Amsterdam , 10 . Juni . » Daily Chronic !«"

meldet aus Manchester : Die Arbeiter der Baum¬
wollspinnereien haben beschlossen , an der Forde¬
rung nach Einführung der 46stündigen Arbeits¬
woche und einer 20prozentigen Lohnerhöhung fest-
zuhalten und , wenn keine Einigung erzielt wird,
am 21 . Juni in den Streik zu treten . Von dem
Beschluß werden 500000 Arbeiter betroffen.

Frankreich.
Generalstreik der französischen Arbeiterschaft?

WTB . Berlin . 11 . Juni . Mit Borbehalt verzeich¬
nen verschieden « Blätter die Nachricht , daß der
Generalstreik der französischen Arbeiterschaft am
23 . Juni erklärt werden soll.

Italien.
Italiens Gegensätze zur Entente.

WTB . Berlin , 11 . Juni . (Drahtb .) Wie der Boss.
Ztg . aus Rom berichtet wird , besteht in Italien
eine starke Stimmung für den Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund . Ein « beabsichtigt « Los¬
lösung von den westlichen Verbündeten findet in
der italienischen Presse immer entschiedeneren
Ausdruck.

Zur Streikbewegung in Italien.
WTB . Bern , 11 . Juni . (Drahtb .) Nack italieni-

scheu Meldungen hat sich der Streik in Neapel auf
weitere Arbeiterkreise ausgedehnt . Aus Rom be¬
richtet man von einem Abflauen des Streiks . Der
für den 1 . Juni angekündigte Generalstreik der
ganzen Lehrerschaft konnte noch in letzter Stunde
verhindert werden , da der Unterrichtsminister die
gestellten Forderungen bewilligte . Damit sind
Mehrausgaben von 40 Millionen Lire verbunden.

Amerika.
Gegen ein engksch-franzosisch^ rmerikanisches

Bündnis.
WTB . Washington . 11 . Juni . (Drahtb .) Der

Präsident des amerikanischen Kongresses ist gegen
den Vorschlag , daß England und die Bereinigten
Staaten Frankreich im Falle eines deutschen An¬
griffs Hilfe leisten sollen . Er erklärte , wenn der
Völkerbund den Weltfrieden sichern soll , dann ist
ein englisih - französisch -amerikanisches Nebenbünd¬
nis unmöglich , da es nur Mißtrauen gegen die
Wirksamkeit des Völkerbundes Hervorrufen würde.
Wenn diese drei Länder ein besonderes Bündnis
schließen , weshalb sollen anderseits Deutschland,
Rußland und Japan nicht das gleiche tun.

Verschiedene Nachrichten.
Line päpstliche Enzyklika zur Iwölfhundert-

jahrfeier des hl. Vonifalius.
Baseh 6 . Juni . Der lateinische Wortlaut einer

Enzyklika Pavst Benedikls an den deutschen
Episkopat , in den ^ cts ^ posioUcas Ssctts ver¬
öffentlicht , umfaßt 12 Hesiselien und gehört zwei¬
fellos zu den bemerkenswertesten Kundgebungen
der letzten Zeit . Das vornehmlich religiöse Schrift¬
stück steht mittelbar inBeziehungzurheu-
tigen Lage im neuen Deutschland,
weshalb seine besondere Bedeutung nicht verkannt
werden wird . Die Enzyklika bezieht sich auf die
zwölfte Jahrhundertfeier der Entsendung des hl.
Bvnifakius als päpstlichen Gesandten für dle deut¬
schen Völker.

Benedikt XV . erklärt , an den feierlichen Fest¬
lichketten teilnehmen zu wollen , die zum Gedächt¬
nis und zu Ehren desjenigen staktftnden werden,
von dem Deutschland die Grundlage zu seinem
Heil und seiner Wohlfahrt erhielt . Der Papst er¬
innert elnaebend an dw» ausdauernd « und wirk¬

same religiöse Elnigungs - und Frie¬
den swerk, dem sich der Heilig « in eifriger
Werbetätigkeit widmete . Er hebt auf Grund ge¬
schichtlicher Belege die dem hl . Donifakius anver¬
traute Mission hervor , erwähnt seine bedeutend¬
sten Erfolge , wie dle Massenbekehrung der ganzen
Bevölkerung Thüringens , betont die Anhänglich¬
keit des Apostels an den Heiligen Stuhl , der ihm
unter drei Päpsten hingebendes Wohlwollen be¬
wahrte und ihn auch des hohen Amtes würdigte,
zu dem er ihn durch Ernennung zum Erzbischof
Deukschlands bestimmt hatte . Bonifakius errichtete
Gotteshäuser , Asyle und Klöster , durchwanderte
Stadt und Land , verkündigte das Evangelium,
gründete Diözesen , verbesserte Bestehendes , be¬
kämpfte und zerstörte heidnische Borurkeile und
führte durch die von ihm erzogenen Schüler viele
barbarischen Stämme zur Zivilisation und zow
Glauben.

Aus der tschechischenRepublik.
WTB . Prag , 11 . Juni . (Drahtb .) Das Amts-

blatt veröffentlicht «inen Erlaß , wonach die Tätig¬
keit der Geschworenengerichte für 1 Jahr einge¬
stellt wird.

- ^

Deutsches Reich.
Auflösung des alten Heeres.

Die Auflösung des alten Heeres , die durch das
»Gesetz über di« Bildung einer vorläufigen Reichs¬
wehr " beschlossen war , ist nunmehr so weit vor¬
geschritten , daß von ihm nur noch die Behörden
und Heereseinrichtungen vorhanden sind , die die
Abwicklungsarbeiten gewährleisten und die Er¬
gänzung der Reichswehr an Personal und Mate¬
rial sicherstellen sollen.

Die Tätigkeit dieser Behörden ist vorläufig noch
unentbehrlich . Sicherlich wird in nächster Zei4
noch entsprechend der Verringerung des Heere»
und der Verminderung der Derwaltungs - und
Fürsorgegeschäste eine weitere Verringerung die¬
ser Behörden an Zahl und Stärke möglich sein.
Vorerst aber kam es darauf an , um von der
Kriegs - zu einer Friedenswirtschaft mit einer bis
ins einzeln « gehenden Rechnungslegung zu gelan¬
gen » die Behörden , deren Tätigkeit noch nicht ent¬
behrt werden kann , im Gegensatz zu denen , deren
Auflösung schon erfolgt ist oder nunmehr sofort
zu erfolgen hat , festzulegen und ihre Stärke ent¬
sprechend dem jetzigen Bedürfnis zu bestimmen.

Das ist durch «ine Verordnung des Reichsprä¬
sidenten geschehen , die in den nächsten Tagen ver - '

öffenllicht wird . Um die Reste des alten Heere»
nicht noch weiterhin als von der Reichswehr voll¬
kommen getrenntes Heer bestehen lassen zu müssen»
ist verfügt worden , daß auch für sie in Zukunft dir
Bedingungen der Reichswehr gelten , eine Maß¬
nahme , die wesentlich zur Vereinheitlichung der ge¬
samten Verwaltung beiträgt . Das Ersatz¬
wesen ist nunmehr innerhalb des ganzen noch
bestehenden Heeres einheitlich geregelt , jedoch ist
es den Resten des alten Heeres möglich gemacht,
auch Freiwillig « mit kurzfristiger (oierzehntägiger)
Kündigung «inzustellen , damit die Auflösungsar¬
beiten nicht durch langfristige Verträge gehemmt
werden . In den Restverbänden des alten Heere»
brauchen sich Unteroffiziere , die über 11 Jahre die¬
nen , nicht zu verpflichten , vor dem 31 . März 1920
keinen Urlaub zur informatorischen Beschäftigung
oder zum Nachsuchen einer Zivilstellung zu
nehmen.

Die Gebührnisse werden so geregelt , daß alle
Angehörigen der gesamten Verbände der nicht-
kämpfenden Reichswehr gleichgestellt werden . Eine
hart empfunden « Ungerechtigkeit gegen die Offi¬
ziere uno Beamten des alten Heeres wird damit
aus der Welt geschafft . Ls gibt in Zukunft nicht
mehr zweierlei Arten von Soldaten . Auch den
Unteroffizieren im alten Heere wird es nunmehr
möglich sein , Offizier zu werden . Die Angehöri¬
gen des alten Heeres haben jetzt gleichfalls Air¬
spruch auf einen jährlichen Urlaub von festgesetzter
Dauer . Die Verfügung stellt eine erhebliche Ver¬
einfachung des gesamten Heerwesens und eine fast
vollständige Auflösung des alten Heeres dar.

VroSdorffs Besprechung mit kardinal
Harkmann.

Der politische Zweck der Reise des Grafen
Rantzau nach Köln war , wie im » Berl . Tagebl ."

berichtet wird , ausschließlich die Unterredung mit
dem Kardinal Dr . Hartmann , die über eine
Stunde währte und sich hauptsächlich mit der sog.
Republik Rheinland des Dr . Dorten beschäftigte.
Die Ansichten , die bei dieser Gelegenheit geäußert
wurden , befriedigten den Grafen Rantzau in

hohem Maß «. Er ist dem Kirchenfürsten dankbar
dafür , daß er ihm Gelegenheit zu der ausführlichen
Aussprach « gab , obwohl Kardinal Dr . Hartmann
von einer anstrengenden Firmungsreise zurückpe-
kehrt und deshqlü jehr ermüdet war.



Ddr Tagesordnung der Nationalversammlung.
MTV . Berlin . 11 . Juni . (Drahtb .) Die Tages¬

ordnung der Nationalversammlung , deren Sitzung
Hh voraussichtlich an den sozialdemokratischen
Parteitag anschließen wird , wird zu Sonntag oder
Montag erwartet , sobald nur die Antwort des
Liererrats «ingegangen ist.

Sur Beisetzung - er Leiche Rosa Luxemburgs.
WTV . Berlin , 11 . Juni . (Drahtb .) Zur Bei¬

setzung der Leiche Rosa Luxemburgs hat der Ber¬
liner Dollzugsrat davon abgesehen , einen neuen
Proteststreik zu erklären . Der drohende Streik¬
ausbruch tn der Berliner Metallindustrie konnte
verhindert werden.

Zum sozialdemokratischen Parteitag.
WTB . Berlin . 11 . Juni . (Drahtb .) Die D . A . Z

teilt mit , daß di« drei Reichsminister Noske,
Scheidemann und Wissels nach Weimar reisen,
um am sozialdemokratischen Parteitag leilzu-
« hmen . » ..

, i Der sozialdemokratische Parteitag . ^
- Weimar , 10 . Juni . Heute nachmittag began¬

nen hier die Verhandlungen des sozialdemokrati¬
schen Parteitages . Hermann Müller dielt die Er
ossnunIsrede , in der er di« Ereignisse seit Novem¬
ber erörterte und den Kommunisten eine scharfe

- Absage erteilte . Löbe -Breslau und Schulz -Berlin
wurden zu Vorsitzenden des Parteitages gewählt,

i Nach der Rede von Wels -Berlin über die politische
Lage wurde die Meilerberatuvg ans Mittwoch
« ringt . - ^

Oldenburg.
Sur 2 .Lesüng -erversaffungrentwursr
' > Der Bericht des Ausschusses zur zweiten Lesung
Les Berfaffungsenttr -urfs ist serliggestellk ; über die
verschiedenen Anträge wird in der Plenarsitzung
im Freitag entschieden werden . Dieser Tag ist
Ir dl« Gestaltung der wichtigsten und umstritten¬
en Paragraphen der Verfassung von allergrößker
Dichtigkeit , insbesondere für die Gestattung der
laragrcwhen 22 — 24 betr . Oberschulkollegium,'
rivatscyulen und Einrichtung - er Volksschulen.

Zu den grundlegenden Paragraphen der Dor-
ßage betr . Religionsgesellscyaften stellen di« Eo-
tztaldemokraten zur zweiten Lesung Anträge auf
«Streichung oder Aenderung ln sozlaldemokra-
Aschem Sinn «. Ne bleiben dabei in der Minder-
pettond haben auf Annahme nicht za rechnen.

< ^ Dbere Schulbehörden.
dke Verankerung von zwei oberen Schul-

tiehöchen für das evangelische und das katholische
Schulwesen haben Zentrum und Deutsche Volks-
partel den Antrag der in erster Lesung abgelehnt
Morden war , wieder «ingebracht . Cs scheint leider
»or Tatsache werden zu sollen , daß die Mehrheit,
Demokraten und Sozialdemokraten,
sstvtz der «tmnütlgen Willenskundgebung
des ganzen katholischen Volkes auf
Verankerung des katholischen OberschulkolleginmS
M«l « r -Wünschen nicht entspreche» wollen.

* Prlvatfchnlen.
SZom 8 2S sind folgende Anträge gestellt:
. >Lne Minderheit. bestehend aus den sozial¬

demokratischen Abgeordneten , stellt den Antrag 9:
klnnahme - es 8 23 in folgender Fassung : Der
chäussiche und Privatunterricht ist nur in Aus-
« ahmefällen zulässig und muß wenigstens dem für
Volksschulen vorgeschriebenen Unterricht ent¬
sprechen.

Eine Minderheit , bestehen - aus den Abgeord¬
neten des Zentrums und der Deutschen Volks-
qpartei, stellt ebenfalls Anträge zu 8 23 , zieht sie
«der zu Gunsten - es vom Regierungsvertreter ge¬
pellten und mit Zustimmung des Äeglerungsver-
treters von Ihr abgeänderten Antrags 10 zurück.
Dieser lautet : Annahme d«< 8 23 in folgender
Aafluno:

8 26 a. Der häusllche Unterricht unterliegt nur
I» soweik einer Beschränkung , als er wenigstens

für Volksschulen vorgeschriebenea Unkerrtchk
» uksprechen muß.

Z 26 t>. Die Errichtung und Leitung von Prlvak-
lehranstattea und Prlvaterzlehungsanstalkeu lst ge-
kkattek,' die näheren Bestimmungen hierfür werden
durch Gesetz getroffen . Bei der Entscheidung über
die Zulassung darf Lte Bedürfnlsfrage nicht ge-
Prüft werden.

8 26 e. Eltern und Erziehungsberechtigte haben
das Recht , schulpflichtige Kinder in Privatschulen
Zu schicken, wenn der Unterricht wenigstens dem
Dir Volksschulen vorgeschrlebenen Unterricht ent¬
spricht.

Die Mehr Helk, bestehend aus den demo-
Vraklschen und sozialdemokratischen Abgeordneten,
Pellt den Antrag 11 : Annahme des 8 23 in der
Fassung - er Regierungsvorlage.

Auch bezüglich - er Privatschulen wlll dle demv-
drakisch - sozlaldemokrakisch « Mehrheit den Wün-
Echen der christlichen Eltern anscheinend nicht ent¬

brechen. Wir wollen die Entscheidung tm Plenum

Einrichtmkg - er Schale « .
Zum K 24 stellt dle sozialdemokratische Minder-

Hell den Antrag 12 : Streichung des 8 24 und Er-
Gehrmg durch folgenden Wortlaut : Das Schul - und
Aiakerrichkswesen ist so einzurtchten , daß die Jugend
* lne allgemein -menschliche , bürgersich « und sittliche
B̂ildung erhält.

Eine Minderheit , bestehend aus Len Abaeord-
,neten - es Zentrums , stellt den Antrag 13 : Zinker
,8 22 wird folgender Paragraph eingefügt : Das
Mnlerrlchts - und Erziehungswesen ist so z» regeln.

die äugend eine allgemein -menschliche , bllrger-
uad religiös - stkluche Bildung erhält . Der

eligtonsunkerrichk bildet einen Teil d«S Lehr¬
plans , die Kinder können aber zur Teilnahme am
Religionsunterricht gegen den Willen der Gr-'

chungSberechttgken nickt angehattea werden . Die
^ « teilung der Volksschulen ln evangelische » nd
WttbMch » .bleibt besteh«» » feüoch auch für

Klnddr anderer Religioiisgesellscha ^ken nach Maß
gäbe der Gesetze Schulen errichtet werden . Dre
Lehrerbildung wird durch Gesetz nach Konfessionen
getrennt geregelt.

Eine andere Minderheit , bestehend aus den
Abgeordneten der Deutschen Volksparkei , stellt
den Antrag 14 : Annahme - es 8 24 in folgender
Fassung : In den öffentlichen Schulen soll die
äugend eine deutsche und christliche Bildung er¬
halten . Der Religionsunterricht bildet einen Teil
des Lehrplans , die Kinder können aber gegen den
Willen der Erziehungsberechtigten nicht angehal¬
ten werden , an ihm leilzunehmen . Die Einteilung
der Volksschulen in evangelische und katholische
bleibt bestehen . Die Lehrerbildung wird durch
Gesetz, getrennt nach Konfessionen , geregelt . Die
Errichtung von besonderen öffentlichen Schulen
für Kinder anderer Religionsgesellschaften ist durch
dir Bestimmung des Absatz 1 nicht ausgeschlossen.

Eine weitere Minderheit , bestehend aus den
demokratischen Abgeordneten , stellt den Antrag IS
Annahme des 8 24 in folgender Fassung : DaS
Unterrichts - und Erziehungswesen ist so zu regeln,
daß die äugend eine allgemein -menschliche , bürger¬
liche und religiös - sittliche Bildung erhält , doch
können Kinder nicht gegen den Willen der Er
ziehungsberechligken zur Teilnahme am Religion-
unterricht angehalken werden . Die Einteilung der
Volksschulen in evangelische und katholische bleibt
bestehen , jedoch können auch für Kinder anderer
Religionsgesellschasten oder für Kinder von Er¬
ziehungsberechtigten , die keiner ReligionSgesell-
schaft angehören , nach Maßgabe der Gesetze
öffentliche Schulen eingerichtet werden . Dle
Lehrerbildung wird durch Gesetz , nach Konfessionen
getrennt , geregelt , soweit nicht die Ausbildung der
Lehrer auf Universitäten erfolgt.

Das Zentrum hak für dle zweite Lesung den
demokratischen Antrag aus der ersten Lesung aus¬
genommen , ohne den letzten Sah betr . Ausbildung
der Lehrer auf Universitäten . Die Demokraten
Hoden ebenfalls ihren Antrag aus erster Lesung
wieder elngebrachk , so vaß der Difserenzpunkk im
wesentlichen sich aas diesen Rachsatz betr . Aus¬
bildung der Lehrer bezieht . Hoffentlich läßt sich
bis zur Plenarsitzung eine Einigung erzielen.

. Beruf - Kammern.
Zum 8 64 stellt eine Minderheit des Ausschus

ses , dle Abgg . DeniS , Driver , Fröhle , König,
Lohse , Sänke den Antrag 26 : Dem nach dem Be¬
schlüsse der ersten Lesung angenommenen 8 34 fol¬
genden Absatz hinzuzufügen : Soweit für einzelne
Berufe oder Erweroszweige eine staatlich gere¬
gelte Berufskammer besteht , soll dies « regel¬
mäßig vor dem Erlaß jedes Gesetzes gehört
werden , das den in ihr zusammengefaßlea Be-
rufsstand besonders berührt.

Eine Mehrheit - es Ausschusses , die Abgg.
Behrens , Dlohm , Ehlermann , Meyer , Marken,
Onnen , Schmidt , Schömer , Skokenberg , Tanhen,
Zehnkmalr , stellt den Antrag 27 : Unveränderte
Annahme des 8 34 nach dem Beschlüsse - er ersten
Lesung.
Ausscheide » - er parlamentarischen Minister asS

dem Landtag.
Zu 8 39 Abs . H stellt die Mehrheit deS

Ausschusses , bestehend aus den Abgg . Behrens,
Blohm , DeniS , Driver , Ehlermann , Fröhle , Aar¬
kong, Heikmann , Hensel , König , Meyer , Marken.
Onnen , Schömer , Slukenderg . Tantzen , den An¬
trag 84 : Anstelle des angenommenen Antrages 82
folgendes zu Anfang des Abs . II einzufügen : Das
Landtagsmanoat der ins Ministerium be¬
rufenen Abgeordneten ruht während der Zeit
ihres Amies als Minister . Es kritt die gleiche An¬
zahl der nach den Wahlvorschlägen folgenden Be¬
werber in den Landtag ein . Trelen Mini -
ster zurück, deren Mandat als Abgeordnete
während der Zeit ihres Amtes als Minister ruhte,
sotrekensieals Adgeordnekewieder
eln und scheidet die gleiche Zahl der nach dem
Wahlvorschlag - er betreffenden Liste zuletzt «iage-
treteneu Abgeordneten wieder aus dem Landtag
aus.

Die Abgg . Lohse und Danaemann stimmen
dagegen.

Verfassungsänderung 8 19 Abs . 8.
Zu ß 39 Absatz 3 sind folgende Anträge ge¬

stellt : 1. Eln Antrag Lohse folgenden Wort¬
lauts : Den 8. Absatz deS § 59 wie folgt zu fassen:

. Ein Beschluß des Landtags , der auf ein « Er¬
gänzung oder maßgeblich « Auslegung der Verfas¬
sung gerichtet ist, erfordert , soweit nicht eln an¬
dere - bestimmt ist:

1 . daß er auf zwei nacheinander folgenden Land¬
tagen , zwischen denen eine Neuwahl stattge¬
funden hak, gefaßt wird,

2. daß der Tag der Abstimmung jedesmal am
5 . Tage vorher anaekündigk worden ist.

Eine Aenderung der 88 17 bis 26 der Verfassung
kann im Landtage nur mit einer Mehrheit von
drei Vierteln der Abgeordneten beschlossen wer¬
den .'

2 . Ein Ankrag des Abg . Driver folgendenWortlauts : Ich beantrage : Wiederherstellung des
8 59 Abs . 3 in folgender Fassung:

. Zur galligen Beschlußfassung über Gesetze,
durch welche die Verfassung ergänzt , erläutert
oder abgeändert werden soll , lst, soweit nicht ein
anderes bestimmt ist. erforderlich , daß

1. wenigstens zwei Drittel und, wenn es sich
um die §8 17 bis 26 einschließlich handelt , drei
Merteln sämtlicher Abgeordnete » des Land¬
tags zustimmen.

2 . der Tag der Abstimmung jedesmal spätestens
am fünften Tage vorher angekündlgk wird . '

3. Ein ÄnkragKes Abgeordneten Stuken¬
berg folgenden Wortlauts : Annahme des 8 39
Absatz 3 ln folgender Fassung:

Zur gültigen Beschlußfassung über Gesetze,
durch welche die Verfassung ergänzt » erläutert
oder abgeändert werden soll , ist, soweit » tchk «iu
anderes bestimmt ist, erforderlich , dcch

1. wenigstens zwei Drittel sämtlicher Abgeord¬
neten des Landtages zustimmen,2. der Tag der Abstimmung jedesmal spätestens
»« 8 , Tag « vorher angekündigt wir ».

4 . Eln Ankrag des Abg . Behren - fotzenden
Wortlauts : äch beantrage zum 8 39 : Annahme des
3. Absatzes deS 8 SS.

Eine Minderheit des Ausschusses , die Abag.
Dcnnemann und Lohse , stellt den Ankrag 42 : An¬
nahme - es Antrag Lohse.

Eine zweite Minderheit , die Abgg . Denis,
Driver , Fröhle , Harkong . König und Sänke , stellt
den Antrag 43 : Annahme des Antrags Driver.

Eine dritte Minderheit , die Abgg . Blohm,
Ehlermann , Murken und Skukenberg , stellt den
Ankrag 44 : Annahme des Antrags Stukenberg.

Eine vierte Minderheit , bestehend aus den
Abgg . Behrens , Heitmann , Hensel , Meyer,
Onnen , Schömer und Zehnkmalr , stellt den An¬
trag 45 : Annahme des Antrag Behrens.

Auch ifl diesem wichtige » Punkte wollen die
Demokraten - er Forderung LeS katholische»
Volkes nicht entgegenkommen.

Wir richten nochmals angesichts der Willens¬
kundgebung des katholischen Volkes den dringen¬den Appell an dle Landesversammlung, den ae-
Sußerlen Wünschen zu entsprechen, ähre Ab¬
lehnung wäre unfreiheltlich und «»demokratisch,
zudem könnte sie Folgen haben, deren Verant¬
wortung wir dann ablehnen müßten,

Aurdemoldenbmg.Mnfterlande.
Vechta , 12. Juni.

— Der neue militärische Gruß . Einem Erlaß
der Reichsreglerung vom 29 . Mal über den mili¬
tärischen Gruß entnehmen wir folgende Haupt¬
punkte : Offiziere (Sanitäls - , Veterinär - ) , Beamte
und Unteroffiziere haben sich gegenseitig zu grü¬
ßen . — Vorgesetzte und Untergebene haben sich
gegenseitig zu grüßen . Eluseiiiger Grußzwang des
Untergebenen existiert nicht . — Der Gruß wird von
allen Hseresangehörigen in der Bewegung , im
Stehen und lm Sitzen durch Anlegen der rechten
Hand an die Kopfbedeckung ausgeführt . (Einige
Bestimmungen des allen Reglements , wie der
Gruß der Radfahrer , Kutscher kommen ln Fort¬
fall .) — Posten flehen mit Gewehr über still vor
ollen Offizieren und oberen Beamten . Auch vor
Unteroffizieren der eigenen Kompanie . — Ge¬
schlossene Abteilungen erweisen nur ihren unmit¬
telbaren Vorgesetzten im Offtzierrang Ehrenbe¬
zeigungen . — Die Grußpflicht ruht bet Ansamm¬
lungen , ln Versammlungslokalen usw, — Für
Entlassene entfällt die Grußpflicht.

— Regelrechter Tauschhandel wird jetzt von
Hamsterern und . fliegenden Aufkäufern

' aus dem
Lande und besonders auch in den Eisenbahnwagen
betrieben . Satt Geld bieten dieselben den Land-
l-euten Kleidungsstücke , Stoffe , Strümpfe , Schuh «.
Seife , Uhren , Schmuckaegenstande , Cigaretten fürLebensmittel an , und diese» Tauschgeschäft linset
rnancherseits solchen Lnklang , daß die Landleut«
vielfach erklären , für ihre entbehrlichen Vorräte:
Eier , Kartoffeln , Speck nur noch brauchbareDaren
in Zahlung nehmen zu wollen . Infolgedessen sind
di« kleinen Hamsterer , di« nicht Über Kleiderstoff « ,
Schürzen , Schuhe etc . verfügen , übel daran , da
ihr « Geldanaebote zurückgewiesen werden.

— Dle Angehörigen derjenige » Kriegsgefan¬
genen , die von der Hilfe für Kriegsgefangene
Deutsche In Oldenburg , Gotivrpstraß « 8, mit
Geldsendungen unterstützt wurde « , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß auf «in regelmäßiges
Eintreffen der Geldsendungen nur gerechnet wer¬
den kann , wenn dem Verein jede Äufenthalksver-
änderung des Gefangenen unverzüglich mitgeteltt
wird.

— Mangel an gedeckten Wagen.
Ken Güterverkehrs aus den Strecken der oldenb.
Skaalsbahn ist großer Mangel an gedecklen Gü¬
terwagen eingekreken . Cs wird daher lm änkeresse
der Eisenbahn und der Verlader selbst auf mög¬
lichst schleunige Be - und Entladung dieser Wagen
hingewiesen.

— Saatpflege und Unkrautbekämpfung . Eine
ständige gründliche Pflege und Bearbeitung der
Sommersaaten und der Hackfrüchte mit Egg « und
Hacke ist in diesem Jahre besonder » geboten . E»
gilt einerseits der vielfach ganz außerordentlichen
Verunkrautung mit allen Mitteln zu begegnen,
andererseits aber die infolge de» großen Dünger-
mangels und der anhaltenden Trockenheit za er¬
wartenden schweren Schädigungen der Ernteer-
trage durch ständige Förderung dcr V -stockung
und des Wasserhaushaltes im Doden möglichst
auszugleichen . Die ertragssteigernde Wirkung der
gleichzeitig damit erreichten Behäufelung ist au-
ßeidem ein besonderer , wesentliche .- Vorteil . Di«
Lurch sachgemäße wiederhole Anwendung von
Egge und Hacke erreichbaren Mehrertrage sind im
allgemeinen noch viel zu wen a bekannt und ge¬
würdigt . U . a. wurde durch die Hackkultur bei
Hafer eine Ertragssteigerung von 80 Zenrr .. bet
Gerste eine solche von 24 Z :r , und bei Roggen
von 14 Zentnern pro Hektar unter sonst rollig
gleichen Bedingungen , erzielt : Neben der An¬
wendung der Walze und leichten Eaategge ver¬
dient daher vor allem di» Hackkultur des Getrei¬
de» noch weit größer « Verbreitung . Ge¬
hen doch die großen Vorteile der Drillsaat teilweise
verloren , wenn nicht von der gebotenen Gelegen¬
heit , wenigstens bei Reihenweiten von mindestens
18 Zentimetern zwischen d-enReihen hacken zu kön¬
nen , Gebrauch gemacht wird . Insbesondere gilt
Lies für die Vkämpfung solch gefährlicher und ver¬
breiteter Unkräuter , wie Hederich , Micke, Huflat¬
tich usw . Zur Erleichterung der Hackarbeii sinddie sehr brauchbaren Handhackgerät « (Ein - und
Doppelrad -Hacken), für größer « Betrieb « außer¬
dem di« neuzeitlichen Hackmaschinen — letztere
möglichst durch Zusammenschluß mehrerer Besitzeroder aus genossenschaftlichem Wege — weit mehrals bislang anzuwenden . Die chemischen Mittel zur
Unkrautbekämpfung können lediglich als Ergän¬
zung , keinenfalls als Ersatz der genannten wirk¬
samsten Maßnahmen im Kamps « gegen das Un¬
kraut angesehen werden . Auskunft über die An¬
wendung von Eisenvitriol , feingemahlenem Kaintt,
Kalkstickstoff zur Hederichbekämvsting , über dte Ge-
tr«iLehacktultur und » j« Lnjchaffuna von Hackma¬

schinen ertettk Skr Lcmdwlrischaftskanuner sstelle umgehend . Much die diesjährigen
felerträge werden , bei der vielfach unterblieb? /oder durchaus unzureichenden Kali - und StiM «düngung , häufig von dem Grade einer planW'
gen ständigen Bearbeitung der Kartoffeln o

'
W'

gig sein . Dem wiederholten Eggen der Kartolisi»in schräger Richtung zu den Reihen , oder un,?
Verwendung der sehr wirksamen Furchenean«
hat daher eine gründliche Bearbeitung nist o?:
Hacke, bezw . dem Hack- und Häufelpflug zu folg?Die neueren , verstellbaren eisernen HacksiiiM(Pferdehacken ) verdienen hierher noch oM » .
Verbreitung . Das Hacken und Häufeln ist k,i°
zur Blüte der Kartoffeln beständig fortzuekenRur dadurch kann ein Ausreisen der Unttguisame»und damit ein weiteres Ueberhandnehmen der
Verunkrautung im nächsten Jahre vermiede?
werden.

Dinklage , 10 . Juni . Die Lehrlinge V . Lön
gerding und H . Blömer beim Tischlermeister Ar.
linghaus in Langwege bestanden ihre Geselle »-
prüfungmit dem Prädikat gut . — Die Betelg.
gung an dem Ausflug des kath. Gesellerwerei«
zum Wirt Nietfeld in Schwege war ziemlich gutZur Kurzweil diente Prerskegeln , Gesang . Auchwurde eine photographisch « Gesamtausnahme » !
macht.* Cloppenburg , 10 . Zuni . 2n der Rächt M5 . d . Mts . sind dem Hauptlehrer Anton Sommer
in Warnstedt mltkelsEinbrüchs2^ Seikei,
dünnen geräucherten Speck (25Pfd . schwer) , med-
rere Stücke Kleinsleisch , 3 Pfd . Talg , 8— 10 Mett¬
würste , 1 Weißbrot und X Pfd . Butter gesteh,
l« n worden.

? ! Cloppenburg , 11 . äuni . Haferflochen,
Graupen , Nudeln , Grieß , Käse und Marmelade
kommen morgen auf Lebensmittelkarte 44 M
Verteilung.

! ! Krapendorf , 11 . äuni . Ein « Schau samt-
sicher öffenlsichen Masserzüge einschl. Soests finde!
am 18. 2un ! statt.

* Friesoythe , 10 . äuni . Del der Nach¬
körung wurden angekört je ein Stier des Zoh.
Hempen - Harkebrügge , des B . Hoten - Bokelesch,
der Gebr . BartjeS -Bokelesch , des Heinrich Thien-
Ramsloh und deS B . Knelangen -Friesoykhe.

* Friesoythe , 10 . Juni . 2n der Nacht zum25 . Mai sind dem Gastwirt Witting aus seinem
in der Weide bei Mulchen gelegenen HühncrM
mittels Einbruchs 10 Hühner gestohlen
worden.

Löningen , 10 . Juni . Augenblicklich ist es mit
dem Fischreichtum der Hase sehr schwach bestellt.
Dagegen bergen Teiche und Tümpel innerhalb der
Hasetal » viel Fische . Deshalb kommt man zu
dem Urteil , daß di« vielen Haseregulierungen der
Fischzucht so überaus schädlich gewesen sind.

T Aus dem Sakerlaude , 9 . äuni . Die Ver¬
ordnung über H ö ch st preise fürHonigvviii
26 . Zuni 1917 ist aufgehoben . Für den in diesem
Jahre abzuliefernden Pflichlhonig wird der Butter-
preis des betreffenden Gebietes als Ueberncchme-
preis festgesetzt - Dieser Aebernahmepreis wird
voraussichtlich auch als Richtpreis für den km
freien Handel za verkaufenden Honlg zugrunde
gelegt . Die Bestimmungen hierüber werden in
nächster Zelt veröffentlicht werden . Dle Ver¬
fügung vom 4 . April 1917 betr . Wachsablie¬
fe r n n g gilt jedoch noch in vollem Amfange . 3M
änkeresse der ändostrie sind die schärfsten Maß¬
nahmen getroffen worden , um die Zinker zur
Wachsabsieferung zu zwingen . Die Sperrung des
Bienenzuckers ist für solche llmker angeordnet , die
ihrer Wachsablieferungspflichk nicht Nachkommen.
Zeder 2mker ist berechtigk , von dem geernteten
Wachs ein halbes Pfund für jedes Volk zur
Sclbflherstellung von künstlichen Mikkelwänden
zurückzubehallen . — Die letzte Hälfte des Monats
Mai hak es für unsere Bienen nicht gut gemeint.
Biel Volk ging verloren durch den heftigen kalten
Wind . Der Monat Mai hak uns deshalb keine
Schwärme gebracht . Die Bienen sin- in ihrer
Entwicklung wohl drei Wochen zurück, äetzt kom¬
men in der Hauptsache noch ftlr die Imker die
Klee - und die Heidetrachk in Frage . Der Klee
honigk nicht besonders , da dle Weide » in ihrer
Qualikäk sehr gelitten hoben . Die größte Hoff¬
nung seht darum der hiesige Imker auf eine gute
Heidetrachk . Hoffen wir darum , daß diese gm
aussäklk und Laß ln der Zeit nicht alles verregnet.

* Varhel , S. Juni . An verschiedenen Stellen
wurden lm benachbarten Barßelermoor Ein¬
brüche verübt . Den Dieben sielen dabei meh¬
rere Hühner in di« Finger . Dem Hauptlehrer
Siemer schlachtete man während der Nacht auf
der Weide ein . ostfrtesisches Schaf . Es ist dem¬
nach nicht raksam , Tiere während oer Nacht drau¬
ßen weiden zu lassen . — SkarkerWestwino
sieh das Wasser lm Ties in den letzten Tagen be¬
denklich steigen . Cs fehlte , wie die «M . T.
schreibt , nur wenig daran und das Gras starm
unter Wasser . Das wäre für die hiesige Heuernte
von großem Schaden.

Au; der Residenz und demNorden.
Oldenburg . 12- Juni-

(— ) Butter -, Zucktt -, Graupen - und Einftihr-
Zusahkarten werden ausgegeben am Donnersiu »-
9— 1 Uhr für die Straßen A- E . 3- 6 Uhr
F - K. am Freitag 1 Uhr für L— P und S- »

Uhr für Q— Z . , > .
d. Ela Wohlfahrtsamt soll beim hiesigen

gistrak errichtet werden. Diesem Amte wirö.
gesamte Wohlfahrtspflege übertragen werden,
runter die .Jugendpflege, die Ae

^
rleitunc !

^ ^

und Berwaklnug der städkschen Wohlfahrt^
richlungen und «iu Zusammenarbeiten «nrer .
verfcdräenen Zweige » der WohlfahrAflU,
zwischen der Sfftulüch » « ch pn - ateo M - hlM '-

»kk« derd«Uükr «L.



Wirtschaft errichket,werden . 2hm joll ^
die

Wraunq der städtischen Bevölkerung mit Nah-
. ä

^
unü Fuikermitteln , die Versorgung mit

E '
«

"
^ und die Sicherstellung des Kleider.

übertragen werden.
Eia Lehrkursus soll am 1. September ln

üebarnmenlehranstalt an der Kanalstraße be-
werden . Die Schülerinnen müssen das 21.

Ensiahr zurückgelegt und dürfen das 31 . Le-
^ «iabr noch nicht überschritten haben . Gesuch«
KÄ zum 1. August an das Direktorium . Ab-
s,n- bis zum l . Augu,r an vag
Nng des Innern , zu nchtem

« '

»neelege » v * » » »»»» —
Umann wiederum keine Einigung erzielt wurde.

/ > zn der Gemelnderatssihung!a Eversten
^röe mitgekeilk. daß in derBeleochkungs -
Gelegenheit mit der Firma Diebs u.

meii der vorgelegte Vertrag besonders den kleinen
p-«ren Lasten aufbürde , die fie nicht tragen
Linien und wollen . So soll z. B . jede Brennstelle
den unverschämten Preis von 50 Mk . kosten , so

tür die Beleuchtung von Stube , Küche und
«Mmer allein an das Werk für Strom 150 Mk.

Men wären . Für die Schaffung einer
vflichtfeuerwehr, der alle Männer von

Jahren angehören sollen , war man wohl
einig, doch soll ein endgültiger Beschluß erst in
.Mer Sitzung gefaßt werden . Als Hauplmann
kr freiwilligen Feuerwehr wurde Stellmacher
üblen du sch und als Stellvertreter Malermei-
«erKotkenbrink gewählt . Ferner wurde be-
chlossen, eine Petition an die gegenwärtig la¬
nde Landesversammlung m richten , um zu er-

Men , daß bei der bevorstehenden Auseinan¬
dersetzung mit dem Großherzog und
der suH daraus ergebenden Aebernahme des
Eversten -Holzes durch den Staat, die freie Durch-
vegung durch das Holz belasten bleibt und mög¬
lichstdie Verwaltung und Nutzung des Holzes an
die Gemeinde Eversten übertragen wird.

b. In der gestrigen ^Sihvng des Magistrats and
Mkats wurden den städtischen Beamten , An-
«Men , Lehrern und Ruhegehalksempfängern
megszulagen in gleicher Höhe wie den Staats-
kainlen bewilligt , und zwar mit Wirkung vom
HZanuak 1919 ab. Die städtischen Kasten werden
dadurchmit einer Mehrausgabe von 603 000 Mk.
belastet, wofür Deckung nicht vorhanden ist. Es
wirddaher notwendig , die städtischen Umlagen für
dal laufende Rechnungsjahr um 50 Prozent , von
W Prozent auf 275 Prozent , zu erhöhen , was
beschlossen wurde . Zugestimmt wurde der vor-
« lezten Geschäftsordnung für die Ausschüsse und
der Aenderung des Statuts I . Die Ausschüsse
»Ihlen sich zukünftig ihren Vorsitzenden selber;
stattbisher4 Naksherren sollen zukünftig fünf dem
Machstrat angehören . Für di« Aebergangswirt-
Ichaskwurde ein besonderer Ausschuß gewählt und
fernerder Errichtung eines Wohlfahrtsamtes zu-
«estimink. Der Turnunterricht an der katholischen
Volksschule wurde ne « geregelt und die Kosten
Kr einen Turnlehrer bewilligt . Am das erheb-
M Defizit der Abfuhrgesellschast zu decken,
«mit ein 75prozentiger Zuschlag zu den Abfuhr-
Bhren beschlossen. Die Beteiligung der Stadt
« dem in Bildung begriffenen Gaskokssyndikak
mrde gebilligt, desgleichen die Dekelligrmg an der
Nldimg einer Kraftverkehrsgesellschaft . Die
Wen hierfür wurden bewilligt . Die Raksherren-
»ahl wurde mit Rücksicht auf das zu erwartende
besetz bekr . die Gemeindevertretungen auf-
steschoben.

s—) Personalien . Skationsasfistenk Klop-
stenbnr g in Esten i . O . ist zum Beamten 2 . Kl.
des mittleren Siationsdienstes mit der Dienst-
dezeichnnng . Oberbahnhofsassistent ' ernannt und
derTrenzauffeher Scherzberg in Brake zum
b ouli d. ZZ. ^ r Disposition gestellt.
, i—) Aus der Arbeit des «Vereins Oldenburger
kllndbesitzer". In den beiden letzten Wochen sind
»eitere Gemeinden resp . Ortschaften mit verhält-
»iSmätzig vielen Mitgliedern dem Verein bei-
imeien . Auf die Hauptversammlung am Don-
»erSivg, dem 12 . d. Mts . (Medardusmarkk ), nach-
MagS z Uhr, in der . Anion ' in Oldenburg sek
.8 Stelle nochmals hingewiesen . Dazu sind
ö, . INkümer von landwirtschaftlich benutztem
mndbesih der Provinz Oldenburg frenndllchst»geladen.

Der Medardusmarkk findet «igentNch am
N°>erstag st« « . In Wirklichkeit hat er aber

Ostönnen. Es sind ihm zahlreiche Pferd «,
Mntlich Enterfüllen , zugeführt , die in den Wei-

» in der Umgegend der Stadt untergebracht sind.
auch schon das Marktgeschäft , der Handel,

gesetzt. Die beste Marktware , die dem Markte
zugesührt wird , pflegt alljährlich schon

> M Vortagen des Marktes verkauft zu werden,
ko, "uck) jetzt. Ein gut Teil der besseren
1,/AHen ist schon verkauft , und zwar zu Prei-

sie sonst wohl niemals gekannt hat.
teures Hewgsffülleu verkaufte der Land-

Köster aus Tweelbäke für 7000
U ??"^ utiadinger Hengstzüchter . Ein Beweis,
Htzmt im südlichen Zuchtgebiet auch

DohnunMnot ! Der Soziale Ausschuß
«iküsk» " Magistrat den Antrag gerichtet » eine
''»er M 6" erlassen , wonach jede Vermietung
H,nisl 7°Mung der vorherigen Zustimmung des
Mck »i Mietsemigungsamtes unterliegt.

Mche Verordnung könnten die jetzt
Wohnungen an Famllien mit große-

abgegeben werden , während jetzt
sterson,̂ "9en durchweg nur an einzelstehend«

Familien mit 1 oder 2 Kindern
^ ^ »den. Für kleinere Familien kann

. llfftrat immer noch leichter Woh-
d"den schaffen. Die jetzt zu oermie-

e^ oh^ungen müssen nach Auffassung weite-
^ ln-ük unserer Stadt zunächst Familien mit

l>. Kinderzahl überwiesen werden.

Bahnhof kägllch Möße ^Mentzeit Elerl
^

Speck vAd
Butter beschiagnrchmr, die im Schleichhandel nach
auswärts ausgeführl werden - sollten . Dle Täker
wurden zur Anzeige gebracht . .

(— ) Verschiedene Leute beschwindelt hak hier
eine Frau vom Lande , dle Fettigkeiten , in acht
Tagen lieferbar , anbok. Später kam fie dann
wieder und fragte ganz bestürzt an , ob fie nicht
ihre Handtasche mit 50 Mk . Inhalt liegen gelassen
habe . Das war natürlich nicht der Fall . Run
wurde ihr von den Leuten bereitwilligst ein Vor¬
schuß auf das zu liefernde Fett gegeben . Die Frau
hat sich dann aber nicht wieder blicken lassen,
natürlich auch kein Fett geschickt.

(—) verhütet wurde ein bei einem Werbebüro
läng gewesener Wachtmeister , weil er im Verdacht
steht, eine größere Summ « Geldes veruntreut zu
haben.

(-— ) Eingebrochen wurde in der Nacht zum
Sonnabend bet dem Bäcker I ., Achternstr . Die
gestohlenen Sachen konnten dem Dieb jedoch wie¬
der abgejagt werden , während er selbst sich in
Sicherheit brachte . — In derselben Nacht wurden
aus den Wartesälen des Bahnhofs 15 Tischdecken,
Zigaretten , Spirituosen und Sparkassenbücher ge¬
stohlen . Einer der Täter , der gestohlene Sachen
zum Verkauf angeboten , wurde verhaftet ; ferne
Komplizen sind entkommen.

— Gestohlen wurden am 30 . Mai ans der
Wohnung des Verwalters Heinrich Bödefeld zu
Füchtel zwei Falkenhemde (ein weißes und eins
mit roten Punkten ), fünf bunte Laschenkücher
(sämtliche Sachen gez . H. B .) unk em >graugrüner
Gummimantel.

Delmenhorst , 12 . Juni.
s > Gebrüder Leffers spendeten anläßlich ihres

25jährigen Eeschäftsjubiläums für katholische Ver-
einsbestrebungen 1000 Mk.

Der koth . Iünglingsvereln machte bei dem
herrlichen Pfingstwekker am Pfingstmontag nach¬
mittags unter Führung des Herrn Lehrer Gerdes
einen Ausflug über Hasbergen nach dem schönen
Skromdeich . Für gute Leistungen in Schleuder¬
ballspiel und Laufen wurden einige Preise verteilt.

-s > Ein religiöser Dortrag eines Iesuitenpakers
über das Thema . Anser Kampf ' ist am nächsten
Sonntag wieder vm 5 Ahr in der Kirche . Der
kakh . Arbeiterverein hak im Anschluß
daran lm Posthotel seine Monatsversammlung , in
- er Herr Sekretär Sänke sprechen wird.

Nah und Fern.
Hamborn , 10 . Juni . Die Fabrik der falschen

Fünfzigmarkschelne , die im Industriegebiet auf-
tauchten , wurde gestern im Hause von drei An¬
gestellten eines inoustriellen Werkes aufgedeckt.
Die Haussuchung erfolgte , weil die Fälscher auch
auf falsche Krankenscheine bei der Firma größere
Summen abgehoben hatten . Auch Einrichtungen
zum Fälschen von Frachtbriefen wurden gefunden.
— Gegen das Polizeigebäude in der Parallelstraße
wurden nachts zwei Handgranaten geworfen . Die
Posten der Sicherheitswehr nahmen sofort eine
Durchsuchung der Umgebung vor , konnten di«
Täter aber nicht ermitteln . Allem Anschein nach
find di« Handgranaten aus einem der gegenüber¬
liegenden Häuser geworfen worden.

den Schleichhandel find schärfere
>„ „„ . . ^griffen worden . Die Aufsicht und

den Bahnhöfe » wurde verschärft.
Wochen ward « «mk dem kiesigen

Stimmen aur unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion ).

Zar Frage der Winkerschulen.
Der Amksiat hak sich in dieser Woche mit der

Winkerschulangelegenhelt , also einer Angelegen¬
heit zn befassen , die von besonderer Wichtigkeit
für die heimische Landwirtschaft ist, da es sich um
die Ausbildungsmöglichkeik der Heranwachsenden
landwirtschaftlichen Jugend handelt . Es sind ver¬
schiedene Projekte oufgekaucht , und es ist hier
eine offene Aussprache sicher am Platze . Bon
einer Seite wünscht man drei Schulen , und zwar
in Dinklage , Damme und für den Norden etwa
in Vechta . Während die beiden ersten auf den
Demelnde - Etat übernommen werden sollen mit
einem entsprechenden Zuschuß , soll die für den
Norden auf die Amtskasse übernommen werden.
Et enthält daS eine Angerechkigkeit und ist nicht
elnzvsehen , weshalb der Norden in dieser Welse
bevorzugt werden soll. Die Gemeinde Dinklage
hat schon lange Jahre die Kosten der Schule ge¬
tragen , und es ist unbillig , ihr die Lasten weiter
auszubürden nebst einem erheblichen Teil der
Amksverbandsschule . Es ist u. E . überhaupt die
Frage zu prüfen , ob ein Bedürfnis für drei
Schulen vorhanden ist. Man komme nicht mit
dem Einwand , daß der spärliche Besuch der Schule
in Dinklage seinen Grund in der schlechten Bahn¬
verbindung habe ; der Besuch aus der Gemeinde
Dinklage selbst (jährlich 5-—L Schüler ) zeigt , daß
ein Bedürfnis für drei Schulen im Augenblick
sicher nicht vorhanden ist. Nun ist ja ohne Frage
der Landwirtschaft in dem nächsten Jahrzehnt eine
erhöhte Bedeutung zuzoschreiben und sollte die
Vorbildung der jungen Landwirte eine dement¬
sprechende sein , aber hierzu werden zwei neue
Schuten nicht nötig sein.

Ein weiteres Projekt ist, die Winkerschnle zu
zentralisieren . Hierfür sprechen m. E . so viele
Gründe , daß alles andere zurückkreken muß . Eine
Schule in Vechta könnte mit den besten Lehr¬
mitteln ausgestattek werden . Au '

ch-»würden für
eine derartige Schule erstklassige Lehrkräfte zu
gewinnen sein . Was das letztere für eine Be¬
deutung hak, sieht man bei unserer Volksschule;
wäre hier nicht die Zwangsbesetzung durch die
Behörde , so würden sich für dle entlegenen , ge¬
sellschaftlich iiefstehenden Banerschasten keine
oder doch die untüchtigsten Kräfte melden . Ein
weiterer Amstand ist, daß die jungen Leute mal
aus Ihren vier Pfählen herouskommen . Früher
war daS noch durch daS Militär möglich , waS ln
nächster Zeit wohl nicht der Fall ist. Würde ln
Vechta in großem Stile gebaut , so könnte damit
eia Konvikt verbünd «N- wer - en.^ LirLivLren, - ^

SchM ^ vvr fittttMkk lSeTvhren ÄefchüN , vnS er
würde ihnen auch einiger Schliff veigebrachk wer¬
den können , der dringend nötig ist und auf Bahn¬
fahrten und Radtouren nicht gewonnen wird.
Schreiber dieses war selbst Schüler einer Winker¬
schnle und kann aus eigener Erfahrung Mitteilen,
daß sich die jungen Leute viel mehr als Schüler
kühlen und mehr gewinnen , wenn sie in Kost-
yäusern sind, als wenn sie jeden Abend nach Hause
fahren und an den freien Tagen un- Stunden im
Betriebe tätig sein müssen.

Darum mag hier an dle Amksverkreker der
Appell gerichtet werden : Versucht , die Schule ln
Dinklage aufzuheben und schafft etwas Gutes in
Vechta für den ganzen Amlsverband!

Ern Landwirt aus dem Süden , nicht Vechta.

Wie ich höre , ist beabsichtigt , in Damme und
Vechta je «ine neue landw . Winkerschnle
zu errichten . Wäre es nicht zweckmäßig , in Ver¬
bindung mit einer Winkerschnle eine landw.
Musterwirtschaft und Versuchsstation zu errich¬
ten , etwa auf einem gepachteten größeren Bauern¬
höfe ? Der Unterricht hätte dann im Anschluß an
die Belriebsarbeiken zu erfolgen . Im Sommer
könnten die Schüler vielleicht alle 14 Tage zusam¬
men kommen , um sich den Stand der Kulturen an-
zusehen und Aufklärung über die jeweils vorzu¬
nehmenden Arbeiten erhalten . Auf diese Weise
bliebe die Verbindung zwischen den beiden Win¬
tersemestern auch eine bessere . Die Versuchs¬
station , sowie der ganze Betrieb müßten ganz auf
üdoldenb . Verhältnisse Angeschnitten werden . Ein
sicher Betrieb käme , falls zur Leitung ein gründ-
lch theoretisch und praktisch gebildeter Fachmann

gewählt würde , nicht wesentlich teurer , als eine
landw . Wlnkerschule , zumal es doch zweckmäßiger
sein dürfte , statt zwei kleinen Winkerschulen
eine wirklich gute Ausbildungs - und Beleh-
rungsstäkke , auch für ältere Landwirte , zu schaffen.
Vielleicht nimmt Ser Landbund diele Sache in die
Hand . - — n.

» * »
MNHversorgung.

C Vechta » 9 . Juni.
Nachdem die Bnkterbelieferunä der Stadt jetzt

geregelt erscheint , tritt schon wieder ein neuer
Aebelstand hervor : die schlechte Beschaffenheit der
Milch . Die Konsumenten im nördlichen Bezirk
(Bremerlor usw .) erhielten jetzt an drei aufein¬
anderfolgenden Tagen Milch , die sofort nach dem
Erwärmen gerann bezw . schon vor dem Kochen
lauer war , so daß viele Familien sie gar nicht erst
kochten . DaS kann nur auf unsachgemäße Be¬
handlung der Milch zurückzuführen sein . ES muß
gefordert werden , daß von den maßgebenden Stel¬
len sofort eins Antersuchnna vorgenommen wird,
damit die Abnehmer in Zukunft einwandfreie
Milch erhalten . In diesen teuren Zeiten kann
keiner Hausfrau zugemnkek werden , täglich die
enormen Milchpreise für ungenießbar « Milch zu
zahlen . And wie soll bei diesen Zuständen die
Versorgung der Säuglinge vnd Kinder erfolgen,
die nun schon drei Tage keine Milch erhielten?
Wir erwarten , daß sofort energische Schritte
unternommen werden , daß diesem unhaltbaren
Zustande endlich ein Ende bereitet wird.

Auf einen weiteren Aebelstand soll hier noch
hingewiesen werden . Den heute bllligenveise an
die saubere und hygienisch einwandfreie Behand¬
lung der Milch zu stellenden Anforderungen wird
von einigen Verkaufsstellen nicht entsprochen . So
wurde mehrfach beobachtet , daß die Vollmilch , die
doch an sich schon in der Molkerei mit anderer
Milch vermischt ist, in der Verkaufsstelle mit neu
hinzukommender Milch weikervermischk wird . So¬
bald eine Kanne halb leer ist, wird der verblieben«
Nest wieder mit dem Inhalt irgendeiner beliebigen
anderen Kanne weikervermischk , so daß schließlich
der Käufer eine Milch erhält , deren Qnallkäk durch
dieses Verfahren notwendig leiden muß . Ob eine
so behandelte Milch den Säuglingen zuträglich ist,
muß stark bezweifelt werden . And für Kinder
und Säuglinge soll doch dle Vollmilch bestimmt
sein.

Wir hoffen , daß diese Zeilen genügen , um
diesen Zuständen abzuhelsen.

Eine Haasfrav » ad Mutter.

NeuesteNachrichten.
Zur Einberufung der Nationalversammlung.

TU . Berlin , 11 . Juni . (Drahtb .) Die noch in
Berlin befindlichen Reichsminister begeben sich
morgen zur Teilnahme an der Nationalversamm¬
lung nach Weimar . Mit ihnen reist auch Mini-
sterprSsident Scheidemann , der auf dem Parteitag
der Mehrheitssozialisten die auswärtige Politik
Deutschlands behandeln wird . Die Tagung der
Nationalversammlung wird nur von kurz« Dauer
sein.

Dle Mainzer Zenkrumsparlel gegen das
Kabinett Dorten.

TU . Mainz , 11 . Juni . (Drahtb .) Die Mitglie¬
der des sogen . Kabinetts Dorten , Oberlehrer Klin-
gelstedt und Amtsrichter Liebe sind aus der Main-
zer Zentrumspartei ausgeschlossen worden.

Proteststreik in Gotha.
TU . Berlin , 11 . Juni . (Drahib .) Der N . B . Z.

wird aus Gotha gemeldet , daß heute ein General¬
streik als Protest gegen das Münchener Todes¬
urteil proklamiert werden soll . Ein großer Teil
der Arbeiterschaft soll sich jedoch dem Streik abge¬
neigt zeigen . Bereits gestern herrschte in einigen
großen Fabriken Arbeitsruh «.

Antwort der deutsch-österreichischen Friedens-
Abordnung.

TU . St . Germaia , 11 . Juni . (Drahtb .) Die
LMch -attMMÜLe -LttMssghvrdmma wk- Ln-

Vk8M mit '
vier NE üttworten . deren erste berel » «

heute überreicht wird und von denen zwei andere
nahezu fertiggestellt sind. Die « sie derselben be¬
spricht den furchtbaren Gesamteindruck der Bedi»
gungen und stellt fest, daß auf diese Art der neu«
Staat nicht lebensfähig ist . Besonders erhebt dt«
Note Einspruch dagegen , daß 4 Millionen Deutsch
Oesterreicher fremden Nationen ausgeliefert wer¬
den sollen . Die zweite Note behandelt dir tewütc
rialen Fragen.

Wilson kündigk seine Abreise an.
TU . Versailles , 11 . Juni . (Drahib .) Wilson küi»

digt an , daß er am Freitag abreist un - die Ant¬
wort an Deutschland also vorher übergeb «. Nach!
der „Chicago Tribüne "

soll dre Ueberreichung be¬
reits morgen geschehen.

Zur Bewegung unter den französische»
Arbeitern und Soldaten.

TU . Genf , 11 . Juni . (Drahtb .) In der Pariser
Presse wird mit Befürchtung gemeldet , daß o!e>
Unruhen in Marseille auch auf andere Städte
übergegriffen und dort Truppenunruben zur Folge
gehabt hätten . In Toulouse soll die Garnison
sofortige Demobilisation gefordert haben . Air
Forderung nach unverzüglicher Abrüstung wirb
auch vom Allgemeinen Arbeiterverband erhoben.
Die Proklamation ist in ganz Frankreich an allen
Orten angeschlagen worden . Unter den Pariser
Besatzungstruppen sollen - ie Sozialisten eine
eifrige Agitation betreilM.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,

m . b. H . (A . Sommerfeld » Verleger ), Vechta.

Fleischkartenausgade Dinklage.
Donnerstag , den 12. Juni , lm Gesellenhaul «.

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr : Kundschaft Bahb-
mann ; von 3 bis 4 Uhr : Kundschaft Mertz ; von
4 bis S Uhr : Kundschaft Hönemann ; von ü kt» ü
Uhr : Kundschaft Stromann.

Um strikte Einhaltung der Termine wird noch¬
mals ersucht. Der Gemeiudevorstaad . ^

TetviMi sssioörMeseeung
laut LescIrlsxnLiiine -Lestimmunx blr . >V.

ig . vom i . blLrr rg.
^ oksuk <ier Wolle von 8cbsibrüren » mU

vemger »is 30 Letallen « nä LerirlsLnllcLok« dv-
stellt voräeo . Oie LeriricLLullcüat« Mioäenu»
bitbea Lsmmelstellen erriodtet.

LsmmelsteUea f. <l . Lrei » WUäeakauoeoi . O.
»llnl : tteinemLirn , V/UäestiLu »em

KNr «ien Lreis VecNts t. O . '
Heincmium , WiläesbLUs « ^

^ ol». Bibers , Vestrup,
kür «len Kreis Krieso )-tke i. O.

L. Lebürmium , Lcksrrei,
Ukeoä . Illsnvver , Ksrnslok,
jov . llempen , klariert,rüxxa,
tt . WUicens , Leüelsderx,
O. Ltuclre , Kriesoxrke.

<Iiese Lsrnmeistelleu IcSavea rlle8etr »kbrtter
ikre Wolle rur ^ bsckLtrunx «kurck <i «l> Leriric»-
suficLuker liefern . Oer Lsrirksauklcäuker icauktlliese
Wollen gegen eins krovision kür llis Leicdsvotl »-
^ Iräengesellsckall , Lerlio , »Iso nickt kür rein«
Kecknung , snk. Lr ist angeviesen , kür äs » rolle,
nnge ^vssckene krollnlct oen küekstsn kreis so
rsklen unter 2ugrunäelezung äer sin I . Llärs ä . j ».
für gsvssckene Wollen festgssetrten Oebernskm »-
preise , velcke gegen äie dirkerigsa krüise be-
trsckillcke Lrkökungen susvsisen.

Lerirlcssufltsufer ist llie kirrns:
^ oll . l -snge Lok » '» Wve . St La ., Woü-

^ dt ., Lrsmen.
jeder ^ KUeterer von Wolle erk -llt einen Xb-

lieserungssckein . Luk demselben ist vermerkt,
veicks Llengso kollvolle (LcdmutLwolle ) den
Lckakkaltern rum 2vsc !cs der Leibstversorgung
freigegeben werden . Oie LerirlcsauilcLuler kerw.
LammelstsIIen von deutscksn Wollen sind de-
recktigt , diese kreigegebensn kleinen Idengsa Wolle
rum Verspinnen anrunekmsn . Kino Belieferung
von Ltrickgarn Ludst nickt mekr statt,
kelcßswirkckastLstellekür Volle, öerllo.

-

» >

Großer Grarverkaus
bei Ramsloh. «

Die Oldenburger Moorkulturgesellschaft La » «
loh läßt auf ihrer Besitzung bet Ramsloh
am Montag » dem 18 . 2uni , nachmittag » 2 UHL
anfangend , das sehr gut geratene

(Klee und hochwertige Grassorten ) von ca. 40 — 50
Hektar Ländereien , in passenden Abteilung ««
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkauf » . '

Kauflustige versammeln sich au Ort Md Ste ll» .'

Darßel , den 2. Juni 1919.

N L
amtl . Auktionator .^

IW - War « » « gl ^ ^
Nichtberechtigten ist das Betreten der frühere«

Kragmannschen Gebäude und des Gartens auf da»

strengste untersagt. ^
Mühlen. 10. Juni 1tz19. p . DeterL <K

kkNeriM
Geflügel «. Karrincherralmahrm
Freitag. 12. Zuat. von 11—3 Uhr am Bahrcho

Zahle hohe Preis«.
Vechta«



Blitzableiter -Anlagen
nach Vorschrift der Brandkasse liefert in vorzüglicher Ausführung

L .olu » s . Lrnst Lsliroirkl.

Sin Paar neue
Herrenstiefel

<Lr . 43) u. 1 Paar neue
Damenstiefel

Mochschast) Nr . 39 gegen
Fettigkeiten zu vertausch,
t Kl. Kirchstratze 20.

Zu verkaufen 1 Paar
- uterh . lange

Militär -Stiefel
<Nr . 2S.)
Lechta . Thefing.

WegenKraftanlage eine
leichtlaufende

Lüsten-
Veesckmasckine
» it Göpel zu verkaufen.

- . Böckermann,
Kemphausen bei Damme.

. Zu verkaufen ein 3
Monate alter Jagdhund.

? Eigner B . Lilck,
. . Calveslage.

Hydrant . Sackkalk-
Mauerkalk.
D . Schröder,

pechta L Schneiderkrug.
s -Gin grau gefleckter

Schäferhund
« «gelaufen . Segen Er¬
stattung der Ankostenab-
, «Holen bet
Meter Holzen, Dinklage.

Ein großes ostfriesisches

Memlisl
hot zu verkaufen

I . Nalkmann.
> Loh « bei Bakum.

In der vauerschaft
Ltnkeuborg eine

mit roten Flecken)
»Kaufen . Wiederbrin-

oder Auskunstgeber
ilt Belohnung.
Zeller Schockemöhle,

Krimpenfort.

Warum laufen Sie
mit. zerrissenen Schuhen
umher ? Mit „Simson-
Kitt" können Sie alle
Schuhe. Lederzeuge, Gas-
und Wasserschläucheusw.
garantiert unlöslich und
wasserfestreparieren . Ge¬
gen Gins, von 2 Ml . frko.
oder Nachn. Zu beziehen
von M. Meyer . Olden¬
burg . Bahnhofsplatz 1.

Kaufe noch zu höchsten
Preisen

waldbestände
jeder Art , sowie

starke Eichen
von 30 cm Durchmesser
aufw ^ ferner

Brennholz
und hierzu geeignete
Holzbestände für prompt,
und spätere Lieferung.
Angebote unter B . E.
200 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Habe einen neuen.
starken

MW«
zu verkaufen.

Joh . Henke.
Wagenbauerei. Vechta.

Rock-, Hosen-und
weftenarbeiter

außer dem Hause gesucht.
Z. B . Faske.

Schneidermeister» Lutten.

Armer Kriegsinvalide
hat einen bjähr . Jungen
bis zum 15. oder 16.
Lebensjahre unentgelt¬
lich in Pflege abzugebsn.

Näheres in der Ge-

Habe zwei allerbeste 4
Vstonate alte ostfriesische

Mutterschaf¬
lämmer

gu Verkaufen.
Zeller H. Suing,

Hagen bei Vechta.

Zu kaufen gesucht ein«
Dunge milchgebende

Aufseher Kenkel,
beim Bahnhof.

.Bon Steinfeld - Lehmden
1 gelbe Dagenkapfek
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben an
L .I .Honkomp, Steinfeld

Essiggurken,
Salz , auch sackweise»
Apfelsinen,
Bürstenwaren,
Klammern,
Gewürze,
Holzschuhe in allen Gr.

/ Puddingpulver,
- Wäschestärke.

Schuhkreme,
Bullionwürfel,
Weine u. Spirituosen,
alkoholfr . Weine,
Vanillezucker,
Drogerien,
Stoffarben,
Waschpulver,
Senf,
Putzpomade,
Knochenpulv . f.Schweine

empfiehlt
Louis Hanekamp,

VsvKtL.

An einem Kursus in
Handelswissenschaften

(theor . u. prakt.) könnenn.
einig.Schiilerteilnehmen.
Z .n .Auskunft gern b ereit.
Emden (Ostfr ) , Pfarrer
G . Sievers , profac . doc.
gepr . Oberlehr . u . Mittel-
fchullehr. , langj . früherer
Hcmdelsfchulletter.

Wangeroog . Auf so-
fort tüchtige Hausmäd¬
chen und Kochlehrlinge.
Pension Storck» verw.
Pund . Durch Landes¬
arbeitsnachweis . Ge¬
schäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort einen
tüchtigen s330

Nalergekulsen.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Selbständiger Kauf¬
mann wünscht kleine
Fabrik , gleich welcher
Branche, zu kaufen, event.
als tätiger Teilhaber ein¬
zutreten . Offerten unter
Nr . 45. an die Geschäfts¬
stelle d .' Ztg.

Suche auf sofort oder
l . November 1919 ein
zuverlässiges s325
Nrenstmaäcken.
Frau El . Endemann Ww.

geb. Lohmann,
Westetbakum bei Bakum.

Durch LandesarVeits-
nachweis , Ceschäftsstelle
Vechta.

Gesucht Per sofort oder
1 . Juli '

kath . junges
Mädchen bei Familien¬
anschluß . s327
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Krankheitshalberjünge¬

res Hausmädchen für
sofort gesucht . Frau Post¬
bote El . Meyer » Vechta.

Durch Landesarbeits¬
nachweis, Geschäftsstelle
Vechta.

Lektor Kautadak!
Aus reinem Tabak hergestellt. Dorzügl . im

Geschmack . Täglich große Nachbest. 1 gr. Rolle
1.50 Ml -, 12 Nöllen 18 Mk.» 100 Rollen 130 Mk.
4 Proberollen versend, gegen Eins. v. 6 Mk.
Akbevk Fveuckenlkeü, Deßekbuven (Holstein).

— I » hartgebrannte , rote —

Mauersteine
(Normalsormat, 25 X12 X 6) liefere jedes Quantuni

sofort
Lvi '8» vnk » i ' ÜNkxv,

Telefon 16.

Größeren Posten Ziegelsteine
(Normalformat ) hat abzugeben

Lösel i. O. INeierkord.

Achtung!
ein Paket stehen lassen.

Am Pfingstsonnabend, abends um
5 Uhr auf Bahnhof Falkenrott

Inhalt : schwarz -bläulich punktierter Anzug mit
weiß-schwarz karierter Fantafieweste . Der ehr¬
liche Finder wolle dasselbe gegen gute Belohnung
an Franz Suerdieck in Vechta abgcben.

Vaumwoüwaven
wie: Hemdentuch. Rohnessel,

j Baumwollflanell , gestreift , für Blusenu. Hemden , j
Inlett » grau gestreift,

Siamosen für Kittel, Kleider und Schürzen, ^
Zephir für Blusen und Oberhemden,

Satin , schwarz,
Zanella und Serge,
Aermelfutter , gestreift.

Barchend, gebleicht und ungebleicht.

Keine
' pompöse Aufmachung,

aber billige
Preise.

Lkagen' LefckSft für Danufaklnrwaven

kM krmiis, WeiiliW.
Eaststraße 28, nur 1 Treppe.

KgM W3VM ^Ssil
auch in Teilbeträgen , suche ich für pünktlichen
Zinszahler gegen 1 . Hypothek (Landstclle, anzu¬
leihen. Rechtsanwalt Frye . Vechka.

Für eine große Anzahl sehr
zahlungsfähiger Käufer suche ich

Landstellen
! jeder Grobe mit u. auch ohne Zn-
I ventar zu kaufen.

Ferner suche ich

GasthSfe , Wirtschaften und
auch sonst. Hausgrundstücke

jfür mehrere ebenfalls sehr zah¬
lungsfähige Käufer zu kaufen.

Angebote erbitte bald mögl.

IJokarmes Tunten, Auktionator . !
Lkoppenburg i. V.

Hoktrup. Vööen. Astrup.
Kaaiacliev - , 6 e!1uZo !- a . jZ. llLImckell -^ diisboie
am Freitag , dem 13. Juni , vorm, von 9 — 10 Uhr
bei Ww . Büssing, Holtrup , von 11 — 12 Ahr bei
Wirt Henning , Döllen und von 1 —3 Uhr bet
Ww. Warnte , Astrup.

Zahl « hohe Preise.
Vvebt » . Ornrl Orote.

Mnr Kvmrv der Ihrem Keiden
ist ges. gesch. Tee Tipografee . Erfolge bei Rheuma¬
tismus , Jschiasleid . Frauenld ., Gicht, Lähmung,
Nervenld . , Kopfschmerz, Hautjucken usw. Bestand¬
teile : Sticksubst. 24,06 Proz ., Fett 33,70 Proz.
Stickst, ( trocken ) 3,87 Proz.

Preis : 4 .25 »tk pro Paket . Nachnahine. Aus¬
kunft gegen Rückporto.

Zeugnis : Durch schlechtes Blut bekam ich Ner-
venlähmung und zweimal einen Schlaganfall , wo¬
durch meine ganze linke Seite gelähmt wurde. Be-
reils nach Verbrauch von 3 Dosen Tipografee ver-
lor sich dieser Zustand ganz erheblich, fodaß ich
mein Dein und meinen Arm wieder bewegen
und ziemlich gut gehen kann. Ehrlich muß ich
sagen, daß ich mit dem Erfolg sehr zufrieden bin
und Ihr Tipografee aufs Wärmste empfehlen kann.

Berlin , 27. Januar 1916. I . Tuscher.
Alleinvertrieb : Kräuker -Siggelkow»

Hamburg 24 , Reismühle Nr . 10.

Als besonders vorteilhaft empfehlen wir
. u in guter Auswahl : ^ ^

8e!rlene Danket farbig mul
fckwavz, lange unä katblange,
Loslümvöcke, dkusen in Voile»
5ei«H ete.« weiße Damennnkee-
rocke , Hemäe, Veinkteiäer»
Tarckenck- u. DoüakenvScke,
Aleiäevfloffe, in 8eiäe u. Woke,
Haurkteillevskoße, in ganz be-
fonäersvorkeilkaslenünalikalen,
Henulenpavekenth Hemäenluck»
Vekttntett rot, feklerckickk, rein
woüenedllckskin -AnzLge. sowie
5loße, Knaben - u. Vurfcken-
anzüge» Dafckbluren für
Knaben , blau teineae Hofen.

Wir bieten unserer Kundschaft in jeder
Weise große Botteile . 7.^ ^ ..

6.

VlvpKolL.

8aatIup ! rLorL,
hochkeimfähige Ware (ohne Saatkarte),

86I7aä6l1a ^ doppell gereinigt,

8pLrA6lsanr6LL °w«

IÜ66 - AL- 6 rassaat 6 LL
ernpfiehlt

Dinklage . H . Vröring.
Kaufe ständig jeden Posten

ßsslüLkIiMgiiiiieliW.
Wk" Zahle hohe Preise . -WG

Vechta. D. Borchers.

Is Gelblupinen
ohne Saatkarten , hat abzugeben.

V . iSokirüllei ' .
Wir suchen an allen Orten

Herren oder Damen
zum Vertrieb einer verblüffenden Weltneuheii bei
hohem Verdienst. Kapital 250 erforderlich.
»W 0 h l f a h r t", G . m . b . H., L a v b a n.

Statt Karten.

Vevnkaräme Lehmann
Äernkavä Lkes

Verlobte.

Dinklage i . O.
l z. Zt . Alverskirchen.

ÜUMI

Darfeld l. W.

Zum Froickeieknamrsesle:
Veelilgekl 'MllÄvüzliiiclilci»

Preis 4V Pfg.

Zu erhalten in den hiesigen Buch¬
handlungen und beim Verlag.

Verkläre Druckerei unä Vertag»
T . m. b. H.

Wieder eingetroffen:

I
- ll.

in Gold, Silber und Nickel sowie

VlLr - LelLsn
m reichhaltiger Auswahl.

ückst ^sller,
Uhrmacherund Optiker,

Vechta , Große Straße 71.

ViskSlr Ls Valium.
Geflügel - und Kaninchen -Abnahme

in Visbek am Freitag , dem 13 . Juni , von 11 - z
Uhr bei Witwe Bäcker Meyer;

in Bakum am Samstag , dem 14 . Juni , von 1- t
Uhr bei Wirt Borgerding.

Vechta . Franz Suerdieck.
Infolge der allgemeinen großen Teuerung
besonders für Kohlen, Löhne und Frachten

tritt eine Erhöhung des Strompreises auf 1,50 F
für jede Kilowattstunde Lichtstrom und 1 für
jede Kilowattstunde Kraftstroiy ein. Die bisheri¬
gen Rabattsätze bleiben bestehen.

Die Elektrizitätswerke Süd -Oldenburgs.
Vorrätig

ttalisticksioff, Gelb-Lupinen,
Ilalisalze.

Bezugs - und Absatz-Genossenschaft,
Lohne.

2 akurleräSLrlG ! !
vercken sakmerrlos uaisr lau»-

tLdttbei' Oarsutt « naturgetreu etogesetrt.
klowden tu Oolci , korreliaa , eto. >

! mittels lolcal.
^^ nLstkesls , dlerveutöteu , Ladureioigeo eto.

? 1»tt«n1o»er 2»da «r»Ltr. LeboLeuäst«
LedemUiulg.

! ^ .ug . I .oewett8ie !n , Tabuprsiw,!
I »o !uae t. o.

Lpreedstunckeo jeäva Oieostag vock kreltnZ s
I »sasterdroobso vor, worden » 8 di» */,S Ildr I
s»obi». lm Hause äes Hotels Bitter , j

Ur»ck«L»tre«»» , llelc« Rrtollstrssse.

!g . WlIcklWssilis l-üßiiiii,
ohne Saalkarle , eingetroffen.

Pechta. P . A. Forlmann.
Kaufe ständig Duchlgefliigel,

Fand - u . reinrassige Kühner und

Kühne aller Passen.
Zahle besonders hohe Preise . Bitte umAngebott
Lohne i. Lindenstr. 22 . Jul . KiNNSkS.

Gemahl . Düngekalk
empfiehlt

Eenossenschafts-HSckselschneidereiGoldenstes

Todes -Anzeige.

Erhieltenheute die traurige Nachricht, b ß !

unser lieber , einziger Sohn , unser herze >
guter Bruder , der Kongreganist !

FkieilriH
! im Monat April in französischer Gefangen

schaft im Alter von 28 Jahren gestorben '! -

Um ein andächtigesGebet für den ^
storbmen bitten

Die trauernden E/
und Eeschw ' ste ' '

Fladderlohausen bei Holdorf , den
Juni 1919.

DaS Seelenamt ist am Dienstag , !
17. Juni , morgens 8 ' /- Uhr Kannte
kirche zu Holdorf, wozu Verwandte, -oe ^ ,
und die Kongreganisten emgelaoen
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